
Interfraktionelle Motion SP/JUSO, GB/JA! (Stefan Jordi, SP / Stéphanie Penher, GB:  
Kleine Allmend: Keine Blechlawine  auf der grünen Wiese! 
 
Der Richtplan ESP Wankdorf ist am 20. August 2010 in Kraft getreten und für die Behörden verbind-
lich. Unter anderem schreibt er vor, wie viele Auto-Parkplätze bei Grossanlässen zur Verfügung ste-
hen müssen. Es werden dabei drei Angebotsstufen definiert: Für die Angebotsstufe 1 (Sockelangebot) 
sind 2500, für Angebotsstufe 2 (Ergänzungsstandorte)1500 sowie für die Angebotsstufe 3 2000-4000 
Parkplätze bereitzustellen. Mit der bereits erfolgten Realisierung von 1000 Plätzen auf dem Scherme-
nareal besteht gemäss Richtplan die Pflicht für die Stadt Bern, 500 Plätze in der Angebotsstufe 2 auf 
der Kleinen Allmend anzubieten. Dies sieht die aktuelle Planung auch vor. Zudem sollen die Parkplät-
ze allwettertauglich und versickerungsfähig ausgestaltet sein. Bisher standen auf der Kleinen Allmend 
1200 Plätze unter der Prämisse „temporär“ und zonenrechtswidrig zur Verfügung. 
Der Stadtrat hat zahlreiche Male seinen Willen manifestiert, auf der Kleinen Allmend keine Parkplätze 
zu wollen. Die Allmenden sollen als Grünfläche ein Naherholungsraum sein und für sportliche und 
Freizeitnutzungen allen zur Verfügung stehen. Erstmals hat der Stadtrat dies 2001 mit der Annahme 
des Postulats der Fraktion SP/Juso, Ökostadt Bern: Naturnaher Modellpark Kleine Allmend, kund 
getan. Ein weiteres Mal 2005 beim Zonenplan Schermenareal-Waldau mit der Annahme der Vorgabe, 
dass „…alle Parkplätze auf der kleinen Allmend aufzuheben sind.“ 2008 lag für die Beratung des Nut-
zungszonenplans Kleine Allmend ein Antrag der Kommission PVS vor, der den Gemeinderat auffor-
dert, bei der nächsten Revision des Richtplanes darauf hinzuwirken, dass die 500 Parkplätze verlegt 
werden. Bei der Behandlung des Projektierungskredites der Nutzungszonenplanung Allmenden über-
wies 2010 der Stadtrat den Prüfungsauftrag, die 500 Parkplätze auf 0 zu reduzieren.  
Damit ist der Wille des Stadtrats klar, auch wenn er am 29. März 2012 der Nutzungszonenplanung 
Allmenden zugestimmt hat. Die Parkplätze auf der Kleinen Allmend wurden in mehreren Fraktionser-
klärungen als störend genannt und abgelehnt – der Planung wurde aber v.a. aus Gründen der Reali-
sierung von Rasenspielfeldern und aus Rücksicht des erreichten Kompromisses mehrheitlich zuge-
stimmt. 
Die Unterzeichnenden der Motion, der Richtliniencharakter zukommt, fordern den Gemeinderat zu 
folgenden Schritten auf: 

1. Eine Revision des Richtplanes ESP Wankdorf zu verlangen und dabei darauf hinzuwirken, 
dass die 500 Parkplätze von der Kleinen Allmend verlegt oder nicht mehr angeboten werden. 
Bei einer Verlegung sind die im Richtplan bezeichneten Standorte ausserhalb der Gemeinde 
Bern, die in der Angebotsstufe 3 genannt werden (Mösli, Grauholz), zu favorisieren. 

2. Zusammen mit den ESP PartnerInnen ein Mobilitätskonzept zu erarbeiten und umzusetzen, 
das die Nachfrage nach Parkierungsmöglichkeiten bei Grossanlässen messbar reduziert. 

 
Bern, 23. Mai 2012 


